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Fürbittengebet im Gottesdienst „SAM 77.09.91“ 

am 24. April 2009 um 19.00 Uhr in Bausenhagen
Sprecher 1: 
                        „Lasst uns beten und dazu, soweit möglich, aufstehen!

[kurze Pause]

Lebendiger Gott, wir danken dir, dass wir diesen besonderen Gottesdienst feiern dürfen, dir begegnet sind. Wir freuen uns und bekommen neue Kraft für unseren Dienst, weil wir erkannt haben: Auch, wenn er uns manchmal schwerfällt, wenn bei unserer Arbeit in den Hilfsorganisationen, in unserem Beruf, in der Schule oder Zuhause wir uns manchmal vorkommen wie im freien Fall, so können wir uns darauf verlassen: Du bist da. Menschen, die sich durch den Glauben an dich binden, sind nie im freien Fall, haben immer Halt, denn sie können nicht tiefer fallen als in Deine Hand. Hab´ Dank dafür!“
Sprecher 2:

Wir bitten dich: Mach, dass viele Leute das erkennen, hier in Fröndenberg und Bausenhagen, in unserem Land und in der Welt! Stehe den Menschen, die einen speziellen Auftrag haben, diese Botschaft weiterzutragen, bei! Hilf deiner Kirche bei ihrer Arbeit, auf das die Welt, in der wir leben, Stück für Stück wieder zu deiner Erde wird!“ 

Sprecher 3:

„Wir bitten dich aber auch für uns: Lass uns durch unser Handeln und unser Reden dazu beitragen, dass dein Heil sich in der Welt ausbreitet, dass durch uns viele Menschen den Halt und den Schutz erfahren, den Du schenkst! Begleite du uns bei unseren Einsätzen, bei den Übungen, im Unterricht – aber auch auf unseren Wegen dorthin und nach Hause. Sei du aber auch bei unseren Familien und Partnerinnen und Partnern, wenn wir Dienst tun, schenke du ihnen Verständnis für unsere Tätigkeit, die deinem Willen entspricht, und gib du ihnen Ruhe, wenn wir im Einsatz sind! Bitte mach, dass sie uns und sich von dir getragen wissen und das auch andere spüren lassen, wo sie Verantwortung tragen und das Zusammenleben gestalten! Wir bitten dich auch für unsere Politikerinnen und Politiker: Lass auch sie dazu beitragen, dass Dein Wille geschieht, mach, dass unser Staat eintritt für Menschlichkeit und Nächstenliebe, indem er durch seine Gesetze und die Verteilung des Geldes dazu beiträgt, dass Menschen einander in der Not beistehen und damit zu Zeuginnen und Zeugen Deiner Liebe werden können!“ 
Sprecher 4:

„Lieber Vater, wir bringen nun vor dich alle Menschen, die gerade in Not sind. Sende du ihnen Helferinnen und Helfer, schenke allen Beteiligten Ruhe durch das Vertrauen auf dich, ihre Ausbildung und Fähigkeiten! Gib ihnen Kraft und Schutz! Sei du auch bei denen, hinter denen belastende Ereignisse liegen, schenke du ihnen und den Menschen, die mit ihnen ihren Weg gehen, Heilung, Trost und neuen Mut durch offene Ohren und helfende Hände! Lass sie spüren, dass du da bist, und schenke ihnen Orientierung und lass bei ihnen wieder Alltag einziehen!

Sprecher 5:

Guter Gott, dass du uns hältst, nicht ins Bodenlose fallen lässt und uns bei allem, was wir tun, begleitest, wenn wir unser Vertrauen in dich setzen, das wird deutlich in Zeiten wie dieser, wenn wir zusammen sind mit anderen, die mit uns unterwegs sind, zusammen arbeiten. Wir bitten dich: Schenke du uns auch in Zukunft solche Gelegenheiten, deine Nähe zu spüren! Gib du uns neues Vertrauen und neue Kraft dadurch, dass wir auf dein Wort hören, dich feiern und mit anderen Menschen ins Gespräch kommen. So bitten wir dich: Schenke im Anschluss an diesen Gottesdienst viele interessante Begegnungen, sei du mit uns bei den Feierlichkeiten heute und an diesem Wochenende! Behüte du uns auch, wenn wir uns nach Hause aufmachen! 
Jana: 
                    „Und vor allem: Hab´ Dank für die 100 Jahre Dienst am Nächsten in Bausenhagen und für die Bewahrung, Begleitung und Unterstützung die du den Kameradinnen und Kameraden hast zuteilwerden lassen! Segne auch in Zukunft ihren Dienst! Lass die Gruppe weiter wachsen, und schenke ihnen Erfahrungen und das nötige Vertrauen in einander und in dich, damit sie auch in Zukunft mit Kopf, Herz und Hand sagen können: <<Gott zur Ehr´ - dem Nächsten zur Wehr!>>! 
                      Uns alle verbinden mit dir die Worte, die dein Sohn uns beigebracht hat: 

Vater unser im Himmel…“
